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Des Bläddla 

Liebe Schützenschwestern, 

liebe Schützenbrüder, 

zunächst einmal wünsche ich Euch 
eine schöne, besinnliche Advents-
zeit.  

Für viele von uns, die im Dienst 
unserer Gemeinschaft stehen, sind 
es aber arbeitsreiche Tage und 
Wochen. 

Nachdem unser Gastronomieteam 
den ganzen November mit Kö-
nigsessen kräftig zu tun hatte, wird 
es für diese Personengruppe auch im Dezember nicht einfacher. Weih-
nachtsfeiern, Geburtstagsfeiern und Nikolausschießen werfen ihre 
Schatten voraus. Danke diesem großartigen Team um Hans Wiemann, 
Hans Fischer, der Fam. Dehler für ihren grandiosen Einsatz – ebenso 
wie unserem Sternekoch Richard Werner und allen weiteren Helferin-
nen und Helfern! Königsfeiern ohne diesen Personenkreis wären in die-
ser Form nicht denkbar und das wäre ein großer Verlust für die Gesell-
schaft und auch während des restlichen Jahres ginge es uns viel schlech-
ter! 

Ebenso haben unser Sportleiter Christian Thiel  mit dem kompletten 
Team an Schießleitern und Aufsichten, technischem Standservice und 
ihren Helfern im Auswertedienst, unser Schatzmeister mit seinen Mitar-
beitern, unser unermüdlicher Schriftführer mit all seinen Gehilfen im-
mer alle Hände voll zu tun, bei all diesen Meisterschaften und Schieß-
wettbewerben und sonstigen Veranstaltungen die wir haben, zuletzt bei 
den derzeit laufenden Gaumeisterschaften.   

Danke Euch ALLEN. 

Ich nenne diese Personengruppe stellvertretend für alle unsere tollen 
Helferinnen und Helfern die unser Vereinsgeschehen und das Schießen 
erst ermöglichen - auch unsere Platzmeister sind stark gefordert. Danke 
auch meinen beiden Stellvertretern! 

Doch nun zu dem zurückliegenden Nikolausschießen und den anstehen-
den  Veranstaltungen! Am 5.12. hatten wir eine sehr starke Beteiligung 
beim Nikolausschießen, wie auch bei den Vereinsmeisterschaften. Wir 
hoffen, dass auch die Weihnachtsfeier ebenso gut besucht sein wird. Für 
nächstes Jahr suchen eine Person die hierfür die Organisation über-
nimmt. Bitte meldet Euch beim 1.Schützenmeister  –  keine Angst – wir 
helfen Dir bzw. Euch. 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Am 13.12.2019 wird es eine Veranstaltung im großen Saal der Stadthalle zum Thema Waffenrecht geben, wie Ihr 
bereits wisst. Unsere Bitte um Unterstützung hat unsere MdB Frau Emmi Zeulner, aufgenommen und der Sprecher 
des Innenausschusses Waffenrecht, Marc Henrichmann, wird uns auf den neuesten Stand bringen. Viel Prominenz 
hat sich aus den Verbänden angesagt, sodass vom BSSB der 1.Landesschützenmeister Christian Kühn, Vizechef 
Hans-Peter Gäbelein sowie vom BDS Präsident Friedrich Gepperth und Bayernchefin Schuh zugesagt haben. Es 
war der einzige machbare Termin, nächstes Jahr wäre es ohnehin zu spät. Die Agenda für diese Veranstaltung liegt 
Euch bereits vor. Bitte nehmt teil, wenn irgend möglich. Danke! 

Für 2020 haben wir wiederum ein Dreikönigsschießen eingeplant. Ihr wisst, es gibt wiederum ein Mittagessen, 
dass aber angemeldet sein muss.  

Bitte meldet Euch direkt bei unserem Sternekoch Richard Werner unter der Telefonnummer 09571 / 88900.  

Unsere Böllerabteilung muss dringend verstärkt werden. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir für unsere Infove-
ranstaltung am 16.1.2020 um 20.00 Uhr in der Schützengaststätte ein positives Feedback erhalten würden. 

Die Pistolenschützen denken bitte an ihr „Wörschdlaschießen“ das am 11.1.2020 von unserem Pistolenwart 
Matthias Heft und seinem Team durchgeführt wird. 

Unser 2.Schützenmeister hat seinen 18.Westernwettbewerb (Winter Challenge) in Schweinfurt auf der Schießanla-
ge der Fa. Albert vorbereitet, zusammen mit Abteilungsleiter Martin Roppelt. Dieser findet am Wochenende 
17.1.2020 statt. Das Match ist nahezu ausverkauft. Besucher bitte daran denken Gehörschutz und Schießbrille mit-
bringen. 

Am 1.Samstag im Februar müssen wir unsere Büsche schneiden. Bitte meldet Euch auch hier ob ihr teilnehmen 
könnt per email unter: 1.schuetzenmeister@ssg-lif.de 

Die Winterwanderung wird uns am 8.Februar nach Baiersdorf in den Fränkischen Hof führen.  

Die Wanderer treffen sich dort am Parkplatz des Gasthauses um 15.00 Uhr. Die Gastwirtschaft öffnet um 16.30 
Uhr, sodass die Teilnehmer die nicht wandern können dann dort eintreffen können. Die Wanderung geht rund um 
Baiersdorf und wir ca. 8 km lang sein. 

Nachdem wir uns ja in den nächsten Wochen sehr oft treffen, möchte ich es vorerst mit diesen Themen bewenden 
lassen.  

Ich wünsche Euch eine gute, gemütliche und fröhliche Vorweihnachtszeit! 

 

Euer 

 

 

Erwin Kalb 

Erster Schützenmeister 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftführer 

Wichtige Dokumente dem Stadtarchiv übergeben 

Die ältesten Hinweise auf unsere Lichtenfelser Schützen stammen aus dem Bamberger Staatsarchiv. In einem Ein-
trag zum „Landtschießen anno 1500 zu Bamberg“. Insgesamt 19 Schützenabordnungen von auswärtigen Orten 
waren vertreten: von Zeil, Schleusingen, Kronach, Gerolzhofen, Haßfurt, Wertheim, Volkach, Dettelbach, Bau-
nach, Schweinfurt, Nürnberg, Staffelstein, Ebern, Römhild, Ochsenfurt, Coburg, Herzogenaurach, Strullendorf und 
schließlich auch von Lichtenfels.  

Namentlich ist der Lichtenfelser Bürger Heintz Mulner genannt. Geschossen wurde sowohl mit der Armbrust wie 
mit der Büchse. Das „Beste“, das heißt der Hauptgewinn bei beiden Schießen, bestand in je einem „verdeckten 
Ochsen“, ein zweiter Gewinn war ein silberner und übergoldeter Sankt Georg.  

Ob die Trophäe nach Lichtenfels ging ist leider nicht überliefert. 

Damit auch unsere „Schützen Nachfahren“ eines Tages die Chronik zum 700 jährigen „Schützen in Lichtenfels“ 
schreiben können und dann auch auf Bildmaterial aus dem Jahr 2013 zurückgreifen können, lagert unser 
„Schützenarchiv“ sicher im Stadtarchiv der Stadt Lichtenfels. 

Nachdem die letzte Einlagerung aus dem Jahr 1985 stammt und das seit dem angesammelte Material vom 
1.Schriftführer Peter Hoja verwaltet wurde, war es nun an der Zeit die Dokumente „archivgerecht“ zusammenzu-
stellen und dem Stadtarchiv zu übergeben. „Archivgerecht“ heißt: 1.alle Metallklammern entfernen, 2.alles Plastik 
zu entfernen, 3.die Dokumente lochen und zeitlich sortiert in spezielle Kunststoffträger einzuheften.  

Was sich hier so kurz und knapp liest und in 30 Archivkästen endete zog sich über unendliche Arbeitsstunden hin-
weg. 

Am Nikolaustag, dem 6. Dezember 2019 war es dann so weit. 1.Schützenmeister Erwin Kalb, 1.Schatzmeister Ro-
bert Gack, 1.Schriftfüher Peter Hoja übergaben in Anwesenheit vom 1.Bürgermeister Andreas Hügerich das Ar-
chivmaterial an die Stadtarchivarin Christine Wittenbauer, 2.Schatzmeisterin Birgit Hoja übernahm das Amt des 
Fotografen. 

 

Die Archivkästen werden an Stadtarchi-
varin Frau Wittenbauer übergeben 

Die notwendigen Vorarbei-

ten zogen sich über einen 

längeren Zeitraum hinweg 
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Bericht und Bilder: Erwin Kalb 1.Schützenmeister 

 

Arbeitsdienst  -  Aktenvernichtung  

 

Zu einem Arbeitsdienst hatte 1. Schützenmeister Erwin Kalb am 20.11. und 22.11. gerufen.  

Galt es doch 370 kg Altpapier zu entsorgen. Über 90 Aktenordner (Rechnungen und Buchungsbelege) mussten 
sicher entsorgt werden. 

Nach einer Vorsortierung am 1. Tag wurde am 23.11. die schwere Fracht in die Verbrennungsanlage nach        
Bamberg geschafft.  

Wir danken Robert König, Matthias Schmuck, Wolfgang Wagner, Markus Klemens und Erwin Kalb der den     
Einsatz leitete für die geleistete freiwillige Arbeit!  

Wir danken aber auch unserem Schützenbruder Christof Lieb der das Fahrzeug zur Verfügung gestellt hat. 
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Bericht und Bilder: Erwin Kalb 1.Schützenmeister 

 

Arbeitsdienst Pistolenstand 
 
Eine große Freude hat das Schützenmeisteramt über den freiwilligen Einsatz zur Restaurierung des 25m Standes 
am Freitag 22.11. und Samstag 23.11.2019.  
 
Der Kugelfang, der nach 20 Jahren intensivstem Gebrauch erneuert werden musste, wurde unter Leitung von     
Jugendleiter Frank Schwarz restauriert.  
 
Er selbst hatte bereits am vorhergehenden Tag die Brüstung entfernt, die Klappscheibenanlage verrutscht und den 
Schießstand von allerlei "Schießunrat" bereit.  
 
Am Samstag wurde dann unter Mithilfe unserer aktiven Schützen Jürgen Aumüller, Lukas und Martin Büttner  
sowie Christian Böge (siehe Bilder) die Brüstung neu aufgebaut, Heraklitplatten wurden neu angebracht, Gummi-
matten gedreht und auch die Scheibenanlage mit neuen "Holzfüssen" versehen nachdem die Rollen stark beschä-
digt waren.  
 
Ein herzliches Dankeschön dem Arbeitsteam. Unser Technischer Leiter war ebenfalls am Freitag bereits zum     
Reparieren von Zuganlagen im Stand. Auch seinen permanenten Helfern hier einmal herzlichen Dank.  
 
Diese Arbeitsdienste werden von Michael Haas selbst organisiert.  
Wer hier mithelfen will soll sich bitte melden, da Arbeiten im technischen Bereich oftmals auf Zuruf erfolgen müs-
sen, da sich techn. Instandsetzungen innerhalb kürzester Zeit ergeben können Arbeitseinsätze nicht im Voraus ein-
geplant werden. 
 

Herzlichen Dank nochmals an alle Helfer die den Stand pflegen  
und für uns alle den Dienst am Gemeinschaftseigentum verrichten,  

ohne den unser Schießbetrieb nicht möglich wäre!  
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Einladung für den 13.12.2019 um 18.30 Uhr Stadthalle Lichtenfels 

Podiumsdiskussion „Waffenrecht Neu“ 
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Böllern – was ist das? – wer will mehr wissen?  

Wer will mitmachen? 
 

Liebe Schützenschwestern, 

liebe Schützenbrüder, 

Böllern, wie beschreibt es unser Bezirks-Böllerreferent und      
stellvertr.Bezirksschützenmeister Adolf Reusch? 

 

Das Böllern selbst hat eine traditionsreiche und teilweise auch durch alte Chroniken belegte Geschichte, 

die bis in das ausgehende 15.Jahrhundert zurück reicht. Jedoch ist es trotz allen Nachforschungen bis heu-

te nicht gelungen, das Entstehen dieses Brauchtums schlüssig nachzuweisen. 
 

Es ist nachweisbar, dass seit Jahrhunderten im gesamten deutschsprachigen Raum, von Mecklenburg bis 

Tirol, von Bayern bis Westfalen und bis tief in böhmische Gebiete schon geböllert wurde. 

Den spärlichen Informationen nach hat sich das Böllern aus mehreren Bereichen entwickelt. So sollte es 

zum einen der Abwehr von bösen Geistern und Dämonen dienen, und gleichzeitig helfen, das Wetter zu 

ändern und die Natur zu erwecken. Auch sollte es die Lebensfreude zum Ausdruck bringen, wenn Taufen, 

Geburtstage oder Hochzeiten anstanden. 
 

Es galt mit als höchster Achtungserweis, wenn Herrscher und Könige zu Besuch kamen und mit Böller-

schüssen empfangen wurden. Auch um rasche und zuverlässige Warnungen zu verbreiten wurde geböllert. 

So war es noch Anfang des 20. Jahrhunderts in verschiedenen Teilen der Alpenländer üblich, bei Feuer, 

Kriegs- oder sonstiger Gefahr von den abgelegenen Gehöften der Bergbauern aus durch Böllern auf sich 

aufmerksam zu machen. 
 

Seit 2009 hat der Bayerische Sportschützenbund seine eigene Böllerschützenordnung. 
 

In dieser finden sich die Sicherheitsregeln und die Anlässe bei denen geböllert werden darf. Informationen 

zum traditionellen Auftreten und zu einheitlichen Schießkommandos sowie organisatorische Hilfen - eben 

alles was der Böllerschütze wissen und beachten sollte. 
      

Als Böllergeräte kommen in der heutigen Zeit überwiegend Standböller, Böllerkanonen sowie Hand- und 

Schaftböller, die in der Regel von namhaften Böllerherstellern gefertigt werden, zum Einsatz. 
        

Damit das Böllerschiessen nicht zu einer Gefahr für Mensch und Umwelt wird, muss jeder Böllerschütze 

die notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, um Böllerpulver vorschriftsmäßig erwerben, ver-

bringen, aufbewahren, verwenden und vernichten zu können. 
     

Diese Kenntnisse muss er in einer Prüfung vor dem zuständigen Gewerbeaufsichtsamt nachweisen. In 

Bayern gibt es momentan 720 Böllergruppen mit 9.850 Böllerschützinnen und Böllerschützen, die diese 

schöne Tradition betreiben. 

      

Hoffen wir, dass das Böllerschiessen auch in Zukunft ein guter Brauch bleibt, der mit ungetrübter Freude 

ausgeübt werden kann. 

Adolf Reusch 

Doch nun zu uns:             (Fortsetzung nächste Seite) 
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Fortsetzung  -  Böllern  -  was ist das ? 

Doch nun zu uns: 
Wir wollen unsere Böllerabteilung vergrößern.  

Dazu haben wir unseren Gauböllerreferenten, gleichzeitig 3.Gauschützenmeister, 

 

   Hans-Georg Rebhan 
 

eingeladen, der Euch dieses Thema einmal vorstellen will. Er wird Euch zeigen welche Arten von Böllern 
es gibt, welche Ausbildung für einen Böllerschützen vorgesehen ist, wie eine Böllerveranstaltung abläuft; 
schlussendlich was eine Ausrüstung auch kostet.  

Alle Fragen hinsichtlich des Themenkomplexes werden beantwortet und auch ein Böller kann einmal in 
die Hand genommen werden! 

Haben wir Euch neugierig gemacht? 

Die Präsentation findet am  

Donnerstag, 16.1.2020 um 19 00 Uhr im Schützenhaus Lichtenfels (Gaststätte) statt.  

Kommt einfach unverbindlich vorbei – Ihr könnt zumindest Euer Wissen erweitern! 

 

Eine Bitte, bitte meldet Euch unter der Email-adresse:  1.Schuetzenmeister@ssg-lif.de   kurz an,  

damit wir planen können. 

 

 

Euer 

 

 

 

1.Schützenmeister  

Erwin Kalb 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftführer 

70. Geburtstag Ehrenmitglied Günter Lesch 

Lautstark überbrachten die Schützen ihrem Ehrenmitglied am 28.September vor dem Schützenhaus Lich-
tenfels die Glückwünsche zum 70. Geburtstag. 

Außer den zahlreich angetretenen Schützenschwestern und Schützenbrüdern waren auch 4 Böllerschützen 
vor Ort. 

Günter ist seit 1.9.1979 Mitglied und seit März 2013 Ehrenmitglied unserer Schützengesellschaft. 

Bereits von 1991 bis 1994 unterstützte er als zweiter Jugendschützenmeister die Jugendabteilung, bis er von 

1995 bis 2009 als erster Jugendschützenmeister die Leitung selbst übernahm. 

Im Gau Nord war er von 1996 bis 2012 Gausportleiter und wurde im April 2012 zum Gauehrenschütze    

ernannt. 

Entsprechend zahlreich waren auch die hochrangigen Gratulanten, angefangen von unseren beiden Ehren-
schützenmeistern Siegfried Jäkel und Alfred Brandmeier, vom Bezirk der stellvertretenden Bezirksschüt-
zenmeister und Bezirksreferent Böllerschießen Adolf Reusch und vom Gau Nord der stellvertretende Gau-
schützenmeister und Gaureferent Böllerschießen Hans-Georg Rebhan. 

Herzlichen Glückwunsch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung  -  70. Geburtstag Ehrenmitglied Günter Lesch 
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Text: Christian Thiel 1.Sportleiter     Bild: Peter Hoja Erster Schriftführer 

 

Vereinsmeisterschaft 2019 / BSSB-Disziplinen 
 
Mit 57 Startern, in 21 Disziplinen, war die Vereinsmeisterschaft eine der erfolgreichsten der letzten Jah-
re. Allein in der beliebtesten Klasse: KK-100Meter Auflage, haben sich 14 Schützen gemessen. 
 
Den "Meistbeteiligungspreis" gewinnt auch in diesem Jahr wieder unsere Uschi Osterlänger, welche in   
8 Wettbewerben antrat. 
 
Der Vereinsmeister mit dem Luftgewehr, kommt in diesem Jahr aus der Damenabteilung: 
Astrid Regele sicherte sich den Titel, mit 379 Ringen und wird auf der Ehrenscheibe verewigt. 
 
Gewinner der Gläserscheibe ist Michael Haas, er hat seinen neuen Schützenkrug bereits am Königsessen 
getestet. 
 
Die Ergebnislisten findet Ihr auf unserer Homepage. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vlnr: Manfred Altmann, 3.Bürgermeister Winfried Weinbeer, Ursula Osterlänger,  
1.Schützenmeister Erwin Kalb, Astrid Regele, 2.Bürgermeisterin Sabine Rießner,  

1.Pistolenwart Matthias Heft, Volker Kotschenreuther, Alexander Regele,  
1.Sportleiter Christian Thiel, Christof Lieb 
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Bericht und Bild: Erwin Kalb 1.Schützenmeister 

Königl. Privil. Scharfschützen stellen 2 Deutsche Meister  
   

Im September 2019 fanden die Deutschen Meisterschaften im Schießen auf der Anlage des BDS in Phillipsburg 
statt. Louis Erlmann konnte in der Jugendklasse, in der Disziplin Langwaffe 50 m Präzision den Titel mit nach 
Lichtenfels bringen. Matthias Heft, der schon unzählige Titel errungen hatte, gelang es mit der Kurzwaffe in der 
Disziplin Kurzwaffe 25 m Kombi mit dem Revolver den 3. Platz zu erringen; gekrönt wurde seine Leistung durch 
seinen 6. Deutschen Meistertitel, den er ebenfalls mit dem Revolver in der Disziplin Kurzwaffe 25 m Präzision er-
rang! 

Dies war Grund genug für 1. Schützenmeister Erwin Kalb zu einer kleinen Feierstunde einzuladen. Unter Anwesen-
heit von 2.Bürgermeisterin Sabine Rießner und 3.Bürgermeister und Sportreferent Winfried Weinbeer würdige der 
1.Schützenmeister die beiden Schützen als Aushängeschilder für die Gesellschaft und übergab Urkunden, Medail-
len und ein kleines Geschenk der Gesellschaft.  

Winfried Weinbeer ließ es sich nicht nehmen die Glückwünsche der Stadt und des Landkreises zu überbringen. Er 
betonte, dass es den beiden gelungen sei den Namen der Stadt weit über deren Grenzen hinaus bekannt zu machen. 
Er freute sich auch über die Konstanz der Leistungen, die auf einen hohen Trainingsaufwand verweisen!  Sabine 
Rießner schloss sich den Worten von Winfried – sichtlich erfreut über die Erfolge der Beiden – an.          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

vlnr: 1.Schützenmeister Erwin Kalb, Matthias Heft. 2.Bürgermeisterin Sabine Rießner,  

Louis Erlmann, 3.Bürgermeister und Sportreferent Winfried Weinbeer 
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Fortsetzung  - 2 Deutsche Meister  

 

Hier ein Blick auf die Historie der beiden Schützen: 

 

Matthias Heft zum 6. Mal Deutscher Meister. 

Matthias Heft, ein Ausnahmeschütze, der seit 1980 bei der Königl. Privil. SSG Lichtenfels zuhause ist, hat 
es wieder einmal geschafft. Seinen 6. Meistertitel holte er such auf der Schießanlage des BDS in Phillips-
burg. Weitere Titel holte er sich im Laufe seiner Sportlerkarriere so schon viermal 3.Plätze bei diesen 
Meisterschaften. In diesem Jahr gelang es ihm mit dem Revolver Kaliber .38 den Titel in der Altersklasse 
zu erringen. 

Matthias Heft war darüber hinaus 17 mal Bay. Meister, 12 mal Vizemeister und weiterhin 18 mal Dritter 
bei Meisterschaften des BDS und BSSB. 

Erfreulich ist auch, dass Matthias Heft neben dem Schießen selbst auch noch Funktionen in der Gesell-
schaft übernimmt. 1980 eingetreten wurde er bereits 1990 zum 2.Pistolenwart gewählt. Seit 2003 hat er 
das Amt des 1.Pistolenwartes inne, das er mit großer Leidenschaft erfüllt! 

 

Louis Erlmann - Deutscher Meister mit dem Unterhebel in der Jugendklasse 

Louis Erlmann ist ein sehr erfolgreicher Schütze und hat bei verschiedenen Meisterschaften des BDS 
schon großartige Siege errungen. Gekrönt werden diese Erfolge durch den Gewinn der Deutschen Meister-
schaft (BDS) mit dem Unterhebelgewehr! Er ist der erfolgreichste Jungschütze in den Reihen der Königli-
chen, beherrscht aber Gewehr und Kurzwaffe nahezu gleich gut! Besonderer Trainingsfleiß lässt sich an 
den gewonnenen Meisterschaften beim BDS in den letzten Jahren ablesen: 

2017 Bezirksmeisterschaft: 

2. Platz Unterhebelrepetierer Präzision KK - 3. Platz Zielfernrohrgewehr Präzision KK 

2. Platz Unterhebelrepetierer Präzision KK bei der Landesmeisterschaft  

 

2018 Bezirksmeisterschaft: 

1. Platz Zielfernrohrgewehr Präzision, 2. Platz Unterhebelrepetierer Präzision KK 

 

2018 Landesmeisterschaft 

1. Platz Zielfernrohrgewehr, 1 Platz Unterhebelrepetierer Präzision 

 

2019 

1. Platz Unterhebelgewehr - Deutsche Meisterschaft!!! 
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Bericht und Bild: Uwe Matzner 2.Schützenmeister  

Deutsche und europäische Meistertitel  
für die Light Rock Cowboys aus Lichtenfels 

 
Deutsche Meisterschaft 
Unsere Schützen Werner Simon - alias Big Seiman - und Martin Roppelt - alias Mutzi - besuchten wie jedes Jahr 
am ersten Wochenende im August die Deutsche Meisterschaft im Westernschießen in Philippsburg.  
 
In der Kategorie Senior Duelist,  sowie in 200 Meter Single Shot Rifle NC belegte unser Werner dort einen über-
ragenden 1. Platz. 
 
Martin konnte dieses Jahr aus zeitlichen Gründen leider nur an einem Tag in Philippsburg an den Start gehen und 
belegte 
dort in der Disziplin 97/11 dieses mal leider nur den 10ten Platz. 
 
 
Europäische Meisterschaft 
Anschließend zog es unsere Cowboys gut 850 km weiter nach Italien zur diesjährigen Europameisterschaft in 
Agna, ganz in der Nähe von Venedig. 
Bei Temperaturen um die 40 Grad kämpften sich unsere Westernschützen über 14 Stages eine Woche lang durch 
den anspruchsvollen Parcours. 
 
Unser Werner Simon erreichte dabei eine spitzenmäßige 2. Platzierung als Senior Duelist.  
 
Unser Cowboy Martin Roppelt belegte folgende Platzierungen:  
 
                ⁃              Platz 1 im Team-Match  
                ⁃              2. Platz in der Altersklasse Cowboy 
                ⁃              5. Platz Wildbunch Modern  
                ⁃              Overall von allen Startern konnte er einen hervorragenden 10. Platz erzielen. 
 

Herzlichen Glückwunsch an unsere beiden Top-Schützen - weiter so! 
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Bericht und Bilder: Maximilian Fath 2. Jugendleiter und weitere Bilder  mit freundlicher Genehmigung von Alfred Thieret.  

Königsessen der Schützenjugend 

Am Freitag 15. November fand, wie jedes Jahr, unser Königsessen der Schützenjugend statt.  
Zu diesem lud das Königshaus der Jugend, bestehend aus dem Jugendschützenkönig Niklas Pfaff und seinen bei-
den Rittern Annalena Schwarz und Jakob Fuchs ein.  
 
Außerdem konnten der 3.Schützenmeister Hans-Georg Rießner und der 3.Bürgermeister und Sportreferent der 
Stadt Lichtenfels Winfried Weinbeer von unserem 1.Jugendschützenmeister Frank Schwarz und seinem Vertreter 
Maximilian Fath begrüßt werden. 
  
Der 3.Schützenmeister Hans-Georg Rießner bedankte sich im Namen des Schützenmeisteramts bei Frank 
Schwarz und seinem Stellvertreter Maximilian Fath sowie den weiteren Helfern der Jugendabteilung für deren 
ehrenamtliches Engagement. 
 
Winfried Weinbeer stellte in seiner Begrüßung die gute Jugendarbeit in unserer Gesellschaft heraus, außerdem 
gratulierte er den Jugendlichen zu ihren sportlichen Erfolgen.  
  
Nach dem hervorragenden Essen, welches unser Schützenbruder Richard Werner zubereitete, erfolgte die Be-
kanntgabe der Ergebnisse unserer Vereinsmeisterschaft.  
Außerdem konnten 6 Jugendliche die Leistungsnadel Gewehr erringen, welche von Frank Schwarz und Hans-
Georg Rießner feierlich verliehen wurden.  
 
Vor dem Abschluss des Königsessens fand der traditionelle Gänsemarsch statt, welcher vom 
2.Jugendschützenmeister Maximilian Fath angeleitet wurde und unserer Jugend viel Spaß bereitete. 
  
Ein großer Dank gilt den Eltern unseres Jugendschützenkönigs welche nicht nur die Vorbereitung der Festtafel 
und die Bewirtung der Jugendlichen übernommen haben. Die Familie von Niklas Pfaff stiftete 2 neue Münzen für 
unsere Jugendkönigskette, außerdem wurde die Kette durch den Großvater von Niklas, welcher eine Koryphäe 
auf diesem Gebiet ist, komplett gereinigt und überarbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung  -  Königsessen der Schützenjugend 

 

Ergebnisse Vereinsleistungsnadel Gewehr: 

Franziska Schuberth 173 Ringe (Auflage) 

Kai Richter 169 Ringe (Auflage) 

Niklas Pfaff 158 Ringe 

Lukas Meiling 153 Ringe 

Niklas Rappelt 151 Ringe 

Elija Werner 150 Ringe 

 

Zu erreichen waren mindestens 150 Ringe aus 2 Serien á 10 Schuss 

 
 

 

 

 

 

Fortsetzung nächste Seite 

Vorname Nachname Disziplin Klasse Ringe glatt Ringe mit 
zehntel 

Platz 

Louis Erlmann LG Jugend m 336 352,8 1 

Jakob Fuchs LG Jugend m 111 122,5 4 

Niklas Pfaff LG Jugend m 307 325 2 

Elijah Werner LG Jugend m 217 235,5 3 

Franziska Schuberth LG Schüler A w 149 157 1 

Kai Richter LG Schüler A m 96 103,5 1 

Bryan Rübsam LG Schüler A m 60 66,8 2 

Lukas Meiling LG Schüler A m 32 37,5 3 

Niklas Rappelt LG Junioren 1 m 306 327 1 

David Zipfel LG Junioren 2 m 242 261,7 2 

Alexander Leise LG Junioren 2 m 247 263,6 1 

Sebastian Leise LG Herren 1 347 363,6 1 

Max Dornbusch LP Junioren 1 m 282 298,5 2 

Max Dornbusch SpoPi Junioren 1 m 478   1 

Tim Freitag LP Junioren 1 m 365 365 1 

Julian Schwarz Softair Kids 41 41,3 1 

Luca Elias Bernecker Softair Kids 36 37,9 2 
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Fortsetzung  -  Königsessen der Schützenjugend 

 

 

 

 

 

 

Das Königshaus der Schützenjugend 

mit 1.Jugendschützenmeister Frank 

Schwarz, 2.Jugendschützenmeister 

Maximilian Fath und 3.Schützen-

meister Hans-Georg Rießner. 

Die Gewinner der Vereinsleistungsna-

deln 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftführer 

Herrenpartie mit Freundschaftsschießen 

Die traditionelle 3-tägige Herrenpartie führte uns in diesem Jahr ins Rheinland.  Bereits um 6 Uhr startete unser 

Reisebus über Würzburg Richtung Westen. 

Auf einem Rastplatz an der A3 im Spessart gab es unsere trad. Brotzeit mit Wurst, Brötchen, Salzstandgen und   

Leikeim Bier. Hier gilt unser Dank den Spendern namentlich der Bäckerei Schedel und unseren Königen Harald 

Bendig (2018) und Martin Geßlein (2019). 

Als erstes Ziel hatte unser letztjähriger Schützenkönig Harald Bendig das Niederwald-Denkmal bei Rüdesheim aus-

gewählt, welches herrlich über dem Rheintal thront. 

Nach dem Zimmerbezug im G-Hotel Koblenz ging es nur wenige Meter direkt an den Rhein.  

Von hier aus führte uns eine Bootsfahrt durch das Weltkulturerbe Mittelrheintal vom Deutschen Eck , vorbei an 

Schloss Stolzenfeld nach Niederlahnstein wo sich die Reisenden in einem gemütlichen Biergarten von den 

„kulturellen Strapazen“ erholen konnten. Der Abend stand dann zur freien Verfügung. 

Links: Festung    

Ehrenbreitstein 

Rechts: Niederwald 

Denkmal 
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Fortsetzung  -  Herrenpartie mit Freundschaftsschießen 

Der zweite Tag begann mit dem Besuch eines „zu Stein gewordenen Märchens“ – der Burg Eltz unweit der Mosel 

oberhalb eines malerischen Tales. Einst zierte sie den 500 DM Schein und befindet sich seit über 800 Jahren im 

Familienbesitz. In der Schatzkammer der Burg ist eine außergewöhnliche Waffensammlung und Kunstsammlung 

der Familie Eltz und auch das Ölgemälde „Madonna mit Kind und Weintrauben“ von Lucas Cranach dem Älteren. 

Nur schade dass der Petrus uns genau an diesem Tag Regen schicken musste….. Nach diesem sehr umfangreichen 

historischen Programmteil wurde der Nachmittag und Abend einem Freundschaftsschießen mit der Schützengesell-

schaft Koblenz-Horchheim gewidmet. Hierzu hatten die Lichtenfelser die fränkischen Bratwürste gestiftet und der 

Gastverein „Koblenzer Bier“. Damit alle und nicht nur die trainierten Sportschützen Chancen hatten war die Wer-

tung eine Kombination aus Dartscheibe, Lichtpunkt Luftpistole und digitales Adlerschießen. Gewinner des ersten 

Preises und auch des Freundschafts-Pokales wurde unser 1.Schriftführer Peter Hoja. Hier hatte vor allem die Wer-

tung vom Dart und der Lichtpunktluftpistole sehr geholfen. 

Auf jeden Fall hatte „Mann“ viel Spaß und zum Abschluss des Abends erfolgte an die Koblenzer Schützen eine 

Einladung zum nächsten Schützenfest in Lichtenfels. 

Vor der Rückfahrt in die fränkische Heimat stand am Sonntag noch die Besichtigung der Festung Ehrenbreitstein 

oberhalb des Zuflusses von der Mosel in den Rhein an und als Zwischenstopp der Besuch von Limburg an der Lahn 

und seiner historischen Altstadt. Leider mussten auch bei diesen beiden Terminen wieder die Regenschirme ihren 

Einsatz bringen. 

Bei der Abendeinkehr in der gemütlichen fränkischen Brotzeitwirtschaft Göller in Zeil am Main bedankten sich die 

„Reisenden“ bei ihrem Ersten Schützenmeister Erwin Kalb und Harald Bendig für die bestens organisierte Tour. 

Selbst mit „Biergarten Uniform“ ein fescher Haufen. 

Gruppenbild vor dem Freundschaftsschießen 
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Fortsetzung  -  Herrenpartie mit Freundschaftsschießen 

 

Sehr vorbildlich war die Ver-

sorgung mit allen lebensnot-

wendigen Dingen. 

Es blieb auch Zeit für die klei-

ne Pizza für Zwischendurch…. 
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Fortsetzung  -  Herrenpartie mit Freundschaftsschießen 

 

Freundschaftsschießen bei der Schützengesellschaft Koblenz-Horchheim Damit alle und nicht nur 

die trainierten Sportschützen Chancen hatten war die Wertung eine Kombination aus Dartscheibe, 

Lichtpunkt Luftpistole und digitales Adlerschießen. Gewinner des ersten Preises und auch des 

Freundschafts-Pokales wurde unser 1.Schriftführer Peter Hoja.  
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Fortsetzung  -  Herrenpartie mit Freundschaftsschießen 

 

Burg Eltz ist auch bekannt durch den 500 

DM Schein, welchen bestimmt jeder im 

Geldbeutel hatte... 

Der Dom von Limburg  -  auch sehr bekannt durch den 1000 DM 

Schein  -  aber sicher noch mehr durch Bischof van Elst, der ein zu 

großes Badezimmer geplant hatte….. 
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Bericht und Bild: Peter Hoja 1.Schriftführer 

Gedenken zum Volkstrauertag 

Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag fand in Lichtenfels am Samstag den 16. November um 17.00 Uhr am 

Ehrenmal der Stadt statt. 

1.Bürgermeister Andreas Hügerich begann seine Rede mit den Worten: 

„Wer schon einmal einen Soldatenfriedhof besucht hat, wird feststellen, dass über allen Gräbern die      

gleiche Sonne scheint und der gleiche Wind weht  -  egal welche Nationalität die Gefallenen hatten.“ 

Wenn auch die beiden Weltkriege für uns so weit weg erscheinen, so hat der Volkstrauertag doch immer 

noch Mahnendes für uns persönlich und wir sollten diese Gedenkveranstaltung entsprechend besuchen. 

Leider werden die Teilnehmer unserer Schützengesellschaft immer weniger und die anwesenden          

Teilnehmer älter……. 

Deshalb unser Aufruf im kommenden Jahr diese 40 Minuten mit in den Terminkalender einzuplanen  -  
gegen die Kälte gibt es Handschuhe, Schuhe mit dickeren Sohlen und unter die Uniformjacke eine        
dünne Strickweste……. 
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Bericht: mit freundlicher Genehmigung von Alfred Thieret und dem Obermain Tagblatt   Bilder: Alfred Thieret und Birgit Hoja 

Königsessen der Schützendamen  
mit Ehrungen für langjährige aktive Mitarbeit 
 
Das zum Schützenfestabschluss im Juli proklamierte Königshaus der Damen der Königlich privilegierten Scharf-
schützengesellschaft mit der Schützenkönigin Edeltraud Hoja, der 1. Ritterin Christa Lesch und der 2. Ritterin Ur-
sula Osterlänger hatte traditionell im Herbst zum Königsessen in das Schützenhaus eingeladen. Fast alle Schützin-
nen, die sich am Schießen auf die Königsscheibe beteiligt hatten, waren zu dieser geselligen Veranstaltung er-
schienen, die einen der Höhepunkte im Vereinsjahr darstellt. 
 
Damenleiterin Michaela Brandmeier bedankte sich beim Dreigestirn des Königshauses für die Einladung mit ei-
nem Blumengruß und freute sich über die zahlreiche erschienene Vereinsführung sowie die Ehrengäste. 
 
Nach dem Festmahl, für das das Küchenteam um Richard Werner und Hans Fischer (Ausschank) viel Lob ein-
heimste, nutzte 1. Schützenmeister Erwin Kalb die Gelegenheit, um der Damenabteilung neben ihren sportlichen 
Leistungen für ihren großen Einsatz bei verschiedenen Anlässen wie etwa beim Schützenfest, bei internen Schie-
ßen, beim Arbeitsdienst oder bei der Jugendarbeit zu danken. Sein Dank galt auch der Stadt für die gute Zusam-
menarbeit und besonders der Zweiten Bürgermeisterin Sabine Rießner für ihren vielfältigen Einsatz. 
 
Seit 48 Jahren bei der Schützengesellschaft 
 
Schließlich konnte der 1. Schützenmeister zusammen mit dem 2. Schützenmeister Uwe Matzner einige Schützin-
nen für ihre besonderen Leistungen ehren.  
So überreichte er Birgit Hoja, die seit Beginn ihrer Mitgliedschaft am 1. Januar 1985 in der Gesellschaft überaus 
aktiv ist und seit 2014 das Amt der 2. Schatzmeisterin innehat, für ihre vorbildliche Mitarbeit und Förderung des 
Schützenwesens das Ehrenzeichen des Bezirks Oberfranken im Bayerischen Sportschützenbund in Gold. 
    
In Würdigung um ihre Verdienste um das Bayerische Schützenwesen konnte der Schützenmeister an Edith Matz-
ner das vom Herzog Franz von Bayern gestiftete Protektor Abzeichen übergeben.  
 
Weiter durften für langjährige treue Mitarbeit in der Gesellschaft Martina Müller, die seit 48 Jahren der Schützen-
gesellschaft angehört, sowie Heidi Vieweg das Ehrenzeichen der Gesellschaft entgegennehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung Königsessen der Schützendamen 

Das Königshaus der Damen mit Königin 

Edeltraud Hoja, der 1. Ritterin Christa Le-

sch und der 2. Ritterin Ursula Osterlänger 

hatte zum festlichen Mahl ins Schützenhaus 

eingeladen 
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Bericht und Bild mit freundlicher Genehmigung von Alfred Thieret und dem Obermain-Tagblatt 

Königsessen der Herren 
 
Im festlichen Rahmen beging die Königlich Privilegierte Scharfschützengesellschaft Lichtenfels am 23. November 
das traditionelle Königsessen der Herren im Saal des Schützenhauses als einem der Höhepunkte im ereignisreichen 
Schützenjahr.  
Rund hundert Teilnehmer hatte das Königsschießen beim Schützenfest im Sommer zu verzeichnen und so gaben 
die an langen Tischreihen sitzenden aktiven Schützen in ihren schmucken Uniformen ein prachtvolles Bild ab. 
 
Erster Schützenmeister Erwin Kalb begrüßte besonders das Königshaus mit dem Schützenkönig Martin Geßlein, 
dem 1. Ritter Jürgen Aumüller und dem 2. Ritter Sebastian Knöferl, das zu dem Festabend eingeladen hatte. 
 
Das Königsessen sei für die Scharfschützengesellschaft der krönende Abschluss eines sowohl in sportlicher als 
auch in gesellschaftlicher Hinsicht an Höhepunkten reichen Jahres, resümierte der Schützenmeister. Er dankte der 
Stadt mit dem Bürgermeister und den Stadträten sowie dem Landkreis für die Unterstützung, ebenso den Mitglie-
dern, die aktiv an Arbeitseinsätzen teilnehmen und die sich um das Schützenhaus und dessen Erhalt kümmern. 
Auch das gute Einvernehmen zwischen der Stadt und der Schützengesellschaft hob er hervor.  
 
Nach dem wohlschmeckenden Festmahl, für das das Küchenteam viel Lob erhielt, standen zahlreiche Ehrungen 
sowohl für hervorragende sportliche Leistungen als auch für herausragende gesellschaftliche Verdienste an. 
Der Schützenmeister bedankte sich im Auftrag der Gesellschaft bei den drei Schützen Jürgen Aumüller, Werner 
Simon und Winfried Flieger für langjährige Tätigkeiten für den Verein und überreichte ihnen das Ehrenzeichen für 
treue Mitarbeit. 
Dann zeichnete Gauschützenmeister Klaus Jentsch als Anerkennung für ihre unzähligen aktiven Arbeitseinsätze 
Michael Haas und Lothar Leepa mit dem Abzeichen des Bayerischen Sportschützenbundes (BSSB) „In Anerken-
nung“ und Frank Fischer mit dem Bezirksabzeichen in Silber aus. 
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Fortsetzung Königsessen der Herren 

Traditioneller Gänsemarsch zu Ehren des Königshauses 
 
Sportleiter Christian Thiel und sein Stellvertreter Horst Göring stellten die hervorragenden Erfolge der Scharfschüt-
zen bei der Bezirksmeisterschaft 2019 heraus, bei der 11 erste Plätze, 9 zweite Plätze und 5 dritte Plätze errungen 
wurden. 
An den Ehrungsteil schloss sich als abschließender Höhepunkt der traditionelle Gänsemarsch zu Ehren des Königs-
hauses an. Auf die Kommandos des Platzmeisters Dieter Brandmeier und unter Assistenz des stellvertretenden Ju-
gendleiters Maximilian Fath mussten die Schützen durch die Tischreihen marschieren und sich jeweils vor dem Kö-
nigshaus verbeugen. 
Zwischendurch waren nach den Vorgaben von Dieter Brandmeier Übungen wie Kniebeugen, Hampelmann, Schat-
tenboxen und Indianertanz zu absolvieren. Für die stimmungsvolle musikalische Unterhaltung sorgte die Leuchsen-
taler Blasmusik aus Mistelfeld. 
 
Erfolg über Erfolg 

Ganz hervorragend schnitten die Scharfschützen aus Lichtenfels bei den Bezirksmeisterschaften 2019 ab: Erste 

Plätze belegten: Frank Fischer (Herren 1) Revolver 357, Matthias Heft (Herren 3) Revolver 44, Günther Jakob 

(Herren 3) Flinte Skeet, Ursula Osterlänger (Senioren 2w), Zimmerstutzen Auflage, Ursula Osterlänger (Damen 1) 

Perkussionsgewehr, Ursula Osterlänger (Damen 4) Luftgewehr, Christian Thiel (Senioren 1/m) Zimmerstutzen 

Auflage, Christian Thiel (Herren 3) Zimmerstutzen, Christian Thiel (Herren 1) Liegendkampf 300 m, Richard Wer-

ner (Herren 5) Luftgewehr, Richard Werner (Herren 4) Perkussionsgewehr. 

Zweite Plätze belegten: Dieter Brandmeier, Matthias Heft (2x), Jörg Lesch (3x), Astrid Regele, Andreas Werner, 

Richard Werner. 3. Plätze: Robert Herbst, Christian Thiel, Ursula Osterlänger (3x). 
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Fortsetzung Königsessen der Herren 

 
Mann sieht  -  das Königsessen hält fit !!! 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja 1.Schriftführer 

Nikolausschießen  
   

Mit einer sehr starken Beteiligung von 62 Schützenschwestern und Schützenbrüdern fand am 5.Dezember unser 
Nikolausschiessen in unseren Schießständen statt.  
 

Erster Schützenmeister Erwin Kalb bedankte sich bei Birgit und Peter Hoja für die jahrelange Durchführung dieses 
traditionellen Sonderschiessens und besonders für die immer sehr ausgefallenen Scheiben, die jedes Jahr mit einem 
anderen Motiv und einer anderen Auswertung „überraschen“ sowie die Besorgung der vielfältigen Nikolaus-Preise.  
 

Als Sieger des Nikolausschiessens schoben sich in diesem Jahr die Damen in den Vordergrund. Mit 42 Punkten 
sicherte sich Christina Dehler den ersten Platz, vor Ursula Osterlänger mit 38 und Marcus Woock mit 37 Punkten.  
Damit aber niemand ohne Nikolauspräsent nach Hause gehen musste war der „Gabentisch“ wie immer für „Alle“ 
sehr reichlich gedeckt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild vlnr:  „Weihnachtsmann“ Peter Hoja, Marcus Woock, Christina Dehler,  

Ursula Osterlänger und 3.Schützenmeister Hans-Georg Rießner 

 

 

 

 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung  Nikolausschießen   -  Eindrücke in Bildern 

Großer Andrang bei der Anmeldung Immer gut belegte Schießstände 

Auch mit größerem Kaliber versucht man sein Glück Nur Birgit weis wo der 10er liegt 

Auch der Wirtschaftsraum ist gut besucht 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung Nikolausschießen 

 

Der Gabentisch ist gut bestückt Danke an die Theke 

Danke an die Küche Danke für die Organisation des Nikolausschießens 

Der Weihnachtsmann verteilt die Scheiben Aus zwei Preisen mach einen Preis 
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Trainingszeiten: 

 

Westernschießen 
 

17.01. und 18.01. Winter Challenge 
 

05.06. und 06.06. Summer-Challenge 
 

 

Jugendabteilung 
 

Das Jugendtraining mit Luftdruckwaffen findet je-

den Donnerstag von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der 

Schießanlage statt. Die Jugend der Bogenabteilung 

trifft sich am Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr.  

 

 
 
 
 
 

 
Wichtige Termine 2019 

 
13.12. 18.00 Podiumsdiskussion Waffenrecht neu     
 
15.12. 15.00 Familien-Weihnachtsfeier 
 
25.12. 10.30 Weihnachtsfrühschoppen 
 

 
Die ersten Termine 2020 

 
06.01. 10.00 Dreikönigsschießen 

11.01. 14.00 Wöschdlaschießen 

16.01. 18.00 Neujahrsempfang der Stadt Lichtenfels 

16.01. 19.00 Böllern  -  was ist das ? 

17.01.               Westernschießen 

08.02. 15.00 Winterwanderung 

13.03. 19.00 Generalversammlung 

 

Den Jahresterminplan 2020 findet Ihr auf  

unserer Homepage unter www.ssg-lichtenfels.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeines Training Donnerstag 19.30-21.30 

DSB-Training 

(kein Großkaliber) 

Montag 19.30-21.30 

Großkaliber Samstag 

Sonntag 

14.00-16.00 

09.00-11.30 

Spez. Disziplinen BDS 

(Silhouette, Fallscheiben, 

etc.) 

Mittwoch 18.00-20.00 

Vorderlader Freitag 18.00-20.00 

Bogenschießen:   

Allgemein Mittwoch 18.00-20.00 

Turnierschützen Freitag 15.00-16.30 

Training allgemein Samstag 14.00-16.00 

   

Jugendabteilung:   

Luftgewehr/ -pistole Donnerstag 18.00-19.30 
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Post für Mitglieder 

Nachfolgende „Poststücke“ können – sobald sie abschließend bearbeitet wurden – immer beim Schieß-

leiter abgeholt werden. 

 

Schützenausweise 

Wer auf einen Neu- oder Ersatzschützenausweis des BSSB oder BDS wartet, sollte hin und wieder beim 

Schießleiter nachfragen, ob dieser bereits vorliegt.  

 

Startkarten 

Startkarten, für Gau-, Bezirks-, Bayerische- oder Deutsche Meisterschaften werden sowohl als PDF ver-

teilt, als auch in Papierform ausgelegt, bitte im Aufsichtsraum mitnehmen. 

 

Urkunden und Teilnahmebescheinigung 

Urkunden von internen oder externen Preisschießen liegen ebenso beim Schießleiter wie evtl. vorliegen-

de Teilnahmebescheinigungen (z.B. Standaufsichtszertifikate u. ä.). 

 

Anträge für den Waffenerwerb 

Vollständig ausgefüllte und mit allen erforderlichen Unterlagen komplettierte Anträge zum Waffener-
werb sind grundsätzlich in den weißen Briefkasten neben dem Eingang zum 10m-Stand einzuwerfen. 

Unser 1.Sportleiter, Christian Thiel, prüft und bestätigt die dokumentierten Trainingseinheiten. Anschlie-
ßend bestätigt unser 2.Schützenmeister, Uwe Matzner, den Antrag als Ganzes. Sobald der Antrag fertig 
bearbeitet ist, liegt er im Aufsichtsschrank zur Abholung bereit. Der jeweilige Schießleiter gibt diese bei 

Anfrage gerne aus. In der Regel liegt die Bearbeitungszeit bei ca. 10 Tagen. 
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Meldung Gaumeisterschaft Teil 2 

 

Von: Christian Thiel 
Gesendet: Dienstag, 26. November 2019 17:41 
An: '1.Sportleiter@ssg-lif.de' <1.Sportleiter@ssg-lif.de> 
Betreff: Meldung Gaumeisterschaft Teil 2 

 

Hallo, 

wie bereits kommuniziert, läuft seit gestern die Meldefrist, für die Gaumeisterschaft 2020, Teil 2. 

Ich bitte daher alle, welche dies noch nicht getan haben, mir Ihre Disziplinen aus Teil 2 zu zusenden, da-
mit ich die Mannschaften zusammenstellen kann. 

Auch alle Disziplinen, welche nur ab dem Bezirk ausgetragen werden, müssen jetzt angemeldet werden. 

 

Der letzte Termin ist der 18. Dezember, ich zähle auf euch. 

. 

mailto:1.Sportleiter@ssg-lif.de
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Ihr bekommt keine Email mehr ... 
 

… dann hat sich bei Euch die Email-Adresse geändert  

und Ihr habt uns dies nicht mitgeteilt….. 
   

Bitte denkt daran, dass Ihr uns Änderungen bei Adressen, Bankverbindungen 

und Email Adresse immer umgehend meldet, damit wir diese im Mitglieder-

verzeichnis einpflegen können. 
 

Der Weg: Zettel mit den neuen Daten in den  

weißen Schützenmeisteramt-Briefkasten  

neben dem Eingang zum Luftgewehrstand oder  

eine Email an:  info@ssg-lichtenfels.de   

 

Vielen Dank 

Peter Hoja 

Erster Schriftführer 
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Wir begrüßen als neue Mitglieder: 

 

 

A
k
ti

v
it

as
 

Ju
g
en

d
 

Carter Michael, Michelau-Neuensee 

Lang Achim, Weitramsdorf     ab 1.1.2020 

Schmeißer Christoph Lucas, Lichtenfels 

Seibel Philipp, Soest 

Uhlenhuth Peter, Lichtenfels 

Meiling Lukas, Lichtenfels    ab 1.1.2020 
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Regenschirm, denn leider bleibt es an unseren Schützenzü-

gen nicht immer trocken. Damit wir auch dann „königlich“ auf-

treten, gibt es einen grün/weißen Regenschirm mit dem Emb-

lem unserer Schützengesellschaft. 

 

Gesellschaftsabzeichen  

für die Schützenuniform und das Dirndl 

 

Schützenchronik unserer Gesellschaft. Mit ausführlicher 

Darstellung des über 600 jährigen Schützenwesens in Lichtenfels. 

Vorstellung der Sportabteilungen und des geselligen Lebens der 

Lichtenfelser Scharfschützen. Viele einmalige Bilder auf 190 Sei-

ten und das ganze ohne jede Werbung. Auch als passendes Ge-

schenk für Geburtstage, Weihnachten oder einfach so. 

Zum Selbstkostenpreis von € 36,00 

Alle diese Artikel sind über E-Mail: schuetzenshop@yahoo.de erhältlich. 

Ihr bekommt nach der Bestellung die Nachricht, wann und wo ihr die Artikel 

abholen könnt. Oder ruft Andrea Kotschenreuther unter 0175/5608967 an. 

Die Artikel der Bogenabteilung werden von der Bogenabteilung selbst vertrieben. 

Im Gang zwischen den Schießständen, ist 

eine Glasvitrine aufgestellt, in welcher  

der „Lichtenfelser Schützen Shop“  

ausgestellt ist. 
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Bezugsquellen 

Für die Damen: 

Dirndl über Damenleiterin 

 Michaela Brandmeier 

Für die Herren: 

Schützenuniform Firma Kümmet in Kronach 

und Schützenhut grün bitte einen Termin vereinbaren 

 Tel. 09261 / 3521 

Feder für den Schützenhut Firma Fritzmann Seubelsdorf 

 über Dieter Brandmeier 

Schützenkrawatte mit Emblem Zum Selbstkostenpreis 

  

 

 

Für die Abteilungen: 

 

 Shirt der Großkaliberschützen
 Zum Selbstkostenpreis  

 

 

 

 

  

 Shirt grün mit Emblem  

 für Aufsicht usw. 

 Zum Selbstkostenpreis  


